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„Das Weite suchen“ lädt mit Fotografien von 

1983 bis 1995 dazu ein, sich mit der Transforma-

tion Ostdeutschlands auseinanderzusetzen und 

neue Perspektiven zu entdecken. In der späten 

DDR, in der die Zeit still zu stehen schien und 

sich gleichzeitig Aufbrüche abzeichneten, fan-

den Fotograf:innen Bilder für das Geschehen. 

In den fünf Kapiteln der Ausstellung – Jungsein, 

Arbeit, Lebensräume, Körper und Gewalt – 

kommt eine Gesellschaft im Umbruch ins Bild, 

deren sich verändernden Bedingungen auch die 

Arbeit mit der Kamera prägten.

Der Fokus der Aufnahmen liegt auf Branden-

burger Lebensrealitäten und macht gleichzeitig 

Spannungen und Erschütterungen sichtbar, mit 

denen auch die heutige Gesellschaft umgehen 

muss. Denn aktuelle Fragen nach Freiheit,  

Identität und gesellschaftlichem Wandel stehen 

mit dem langen Jahrzehnt der „Wende“ in direk-

tem Zusammenhang. 

Das Weite suchen Fotografien der späten DDR und 

frühen 1990er Jahre � Seeking the Open Photographs from the late 
GDR and early 1990s
28. Juni bis 4. Oktober 2026

“Seeking the Open” presents photographs from 
1983 to 1995, inviting people to explore the trans-
formation of East Germany and discover new 
perspectives. In the final years of the GDR–when 
time seemed suspended even as signs of change 
became increasingly visible – photographers docu-
mented a society in transformation.
Organized into five chapters –Youth, Work, Living 
Spaces, Bodies, and Violence – the exhibition 
portrays a society in upheaval, whose shifting 
realities also shaped photographic practice itself.
The images focus on everyday life in Branden-
burg while revealing tensions and ruptures that 
continue to resonate in contemporary society. 
Questions of freedom, identity, and social change 
today remain closely connected to the transforma-
tive decade of the ‚Wende‘.

Begleitprogramm jeweils sonntags, 14 Uhr

Im Ausstellungshaus 

Erich-Weinert-Alle 3, 15890 Eisenhüttenstadt

28. Juni Eröffnungsprogramm

12. Juli Ausstellungsrundgang mit der  

Kuratorin Dr. Anja Tack

9. August Kaffeeklatsch – Die Jahre um 1990 

in Eisenhüttenstadt 

6. September Heimat als ambivalenter Ort, Vor-

trag der Schriftstellerin und Psychoanalytikerin 

Annette Simon

20. September Die Umbruchjahre im Fokus 

von Gerd Markert, der 1966 in Eisenhüttenstadt 

geborene Pressefotograf zeigt und kommentiert 

Fotos aus Ostbrandenburg

4. Oktober Ausstellungsrundgang mit der  

Kuratorin Dr. Isabel Enzenbach

Im Kunstarchiv 

Spreeinsel 2, 15848 Beeskow

26. Juli Bilder aus der späten DDR,

Rundgang mit Dr. Angelika Weißbach

(Treffpunkt Infotresen der Burg Beeskow,

wir bitten um telefonische Anmeldung)

Museum Utopie und Alltag

Standort Eisenhüttenstadt

Erich-Weinert-Allee 3

15890 Eisenhüttenstadt

Tel. 03364 – 41 73 55

museum@utopieundalltag.de

www.utopieundalltag.de

Geöffnet

dienstags – sonntags und

an Feiertagen: 11 – 17 Uhr

Eine Ausstellung des Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF), entstanden in Kooperation mit dem Brandenburg 

Museum für Zukunft, Gegenwart und Geschichte, gefördert durch die Ostdeutsche Sparkassenstiftung gemeinsam mit der Mittelbran-

denburgischen Sparkasse. Die Übernahme der Ausstellung in das Museum Utopie und Alltag wird vom Land Brandenburg unterstützt,

das Museum wird getragen vom Landkreis Oder-Spree und gefördert durch das Land Brandenburg.

Opening hours
Tuesday – Sunday and
public holidays: 11 a.m. – 5 p.m.

Abbildung: Joachim Richau, Annäherung und Begegnung, Bilder aus Beerfelde, 1984–1987


